
Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und Planung
Warendorf, 21. November 2014



54.444
48.653 47.845

61.213
54.529

50.128

38.520

5.955

40.709 40.623

35.370

27.631

25.206

13.890

8.186

11.030

4.545
12.846

43.952

1.276

4.471

30.291

9.201

4.775

19.169

6.520

4.9848.487

2.575

185

1322.545

3.553

304

103

2.554

189

14.684

7.651

5.341

9.307
3.078

1.6922.712

756

2.728

1.555

2.267

1.822

2.650
1.686

1.5671.364

822

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Baustellenabfälle
(inert)

Boden und Bauschutt

kontaminierte Abfälle

produktionsspez.
Abfälle

BA-Output Borken

BA-Output BIOWEST

Hochrechnung Stand 07/14

92.441 104.470 96.900 108.171 113.418 93.630 67.288 37.479 74.474

Deponierte Abfallmengen Ennigerloh 2006 - 2014
Januar - Juli 2014 (Mg)



Deponie Ennigerloh
Lageplan technische Funktionsschicht



Deponie Ennigerloh
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Kompostwerk
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Stand 07/14
Gesamtmenge seit Inbetriebnahme 1994: 891.155 Mg

48.090 50.196 49.28149.589 46.048 46.574 48.911 46.785 51.254

HochrechnungInput 2006 - 2014 (hochgerechnet)

Bioabfall Methan

Gärreste

Inbetriebnahme Dezember 2010

Produzierte Gasmenge 5.934.974 m³

Produzierte Strommenge 16.347.804 kWh 

Inbetriebnahme Dezember 2010

Produzierte Gasmenge 5.934.974 m³

Produzierte Strommenge 16.347.804 kWh 

Stand 09/14



Kompostwerk
Optimierung und Zukunftssicherung

Status quo heute

20 Jahre altes Verfahren, bestehend nicht nur aus 
� einem Bauteil, sondern auch 
� dazugehöriger Maschinen- und Aufbereitungstechnik (Siebtrommeln, Sortierkabine, 

Hammermühle etc.) und
� modernen (funktionierenden) Vergärungsverfahren sowie 
� der Tunnelrotte.

Status quo morgen

=> Das nicht mehr aktuelle (Brikollare-) Verfahren so umzunutzen, dass es für das Vergä-
rungsverfahren und die Tunnelrotte, die größtmöglichen Synergie-Effekte für die beste-
hende bauliche Anlage mit sich bringt.

Zielsetzung wird erreicht durch

1. Rückbau der Brikollare-Gassen,
2. Anpassung/Ertüchtigung der Aufbereitungslinien,
3. Installierung von Rottetunneln in den vorhandenen Gebäudekomplex



Kompostwerk
Luftbild



Kompostwerk
Entwurfsplanung



Wertstofftonne - Systemumstellung

aus + wird +

Restmüll

Stoffgleiche 
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Wertstofftonne
Zeitungsartikel „Die Glocke“ vom 15. Februar 2014



Einführung der Wertstofftonne
Bisherige Gespräche und Ergebnisse

� Arbeitskreise und Gutachten zur Einführung der Wertstofftonne seit 2010 

� INFA-Gutachten über Synergien in der Abfallwirtschaft
unter Berücksichtigung der Wertstofftonne 2012

� Vorstellung des Gutachtens in der Bürgermeisterkonferenz und
Absichtserklärung zur Einführung der Wertstofftonne 2013

� Bürgermeisterkonferenz erteilt AWG den Auftrag die 
Rahmenbedingungen zur Einführung der Wertstofftonne zu klären Februar 2014

� Abstimmung der weiteren Vorgehensweise in der AG Abfallwirtschaft April 2014

� Arbeitskreis Wertstofftonne erarbeitet Rahmenbedingungen sowie
Vor- und Nachteile der Wertstofftonne Mai 2014

� AWG führt Gespräche mit den Systembetreibern Juli 2014 

� Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse in der AG Abfallwirtschaft September 2014



Wertstofftonne - Systembeschreibung

� Behältergrößen: 240-Liter-MGB
1.100-Liter-MGB (Mehrfamilienhäuser, Kleingewerbe, Recyclinghöfe)

� Behälterfarbe: Grauer Korpus mit gelben oder orangen Deckel

� Abfuhrrhythmus: vierwöchentlich

� Behältermanagement: AWG Kommunal oder Stadt/Gemeinde 

� Sammelfraktion: Leichtverpackungen (LVP) und stoffgleiche Nichtverpackungen (sNVP)
sNVP sind mülltonnengängige, nicht verunreinigte Gegenstände, die 
in der Regel aus Kunststoff und/oder Metall bestehen, üblicherweise 
in privaten Haushaltungen anfallen und über dieselben Sortier- und 
Verwertungswege wie Verkaufsverpackungen geführt werden können



Start Sack 1 Sack 2 Sack 3 Sack 4 Sack 5

Erstes
Nachdrücken Sack 7

Zweites
Nachdrücken Sack 8

Sack 6

Drittes
Nachdrücken EndeSchließen

Wertstofftonne - Fassungsvermögen



Wertstofftonne - Sortierhinweise

Elektrogeräte 
(gehören in die Wertstoffboxen, zum 
Recyclinghof oder werden auf Abruf 
abgeholt)

Textilien 
(Altkleidersammlungen, caritative
Einrichtungen etc.)

Energiesparlampen
(Recyclinghof, Schadstoffmobil, 
Sammelstellen im Handel)

Batterien
(Recyclinghof, Sammelstellen im Handel, 
Schadstoffmobil)

Holz, Sperrmüll
(Recyclinghof, Sperrmüllabfuhr)

Verpackungen und andere Gegenstände aus 

Kunststoff
Becher (Joghurt, Margarine…), 
Flaschen (Spüli, Saft…)
Gebrauchsgegenstände, z.B. Gießkannen, 
Schüsseln, Spielzeug
Folien, Tüten
Schaumstoffe, z.B. Styroporschalen

Metall
Getränke- und Konservendosen
Töpfe, Besteck, Werkzeug, Schrauben
Alufolie

Verbundstoff
Getränkekartons, Kaffeevakuumverpackungen

Das darf nicht hinein
(und dort kann ich es entsorgen)

Das darf hinein



Wertstofftonne - Zuständigkeiten

� Wertstofftonne erfasst Wertstoffe in privater Zuständigkeit (Leichtverpackungen) und 
Wertstoffe in kommunaler Zuständigkeit (stoffgleiche Nichtverpackungen)

� Systembetreiber und öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger (örE) teilen sich 
entsprechend der Anteile die Kosten für Gestellung und Sammlung der Wertstoffstonne 
sowie Sortierung und Verwertung der Wertstoffe auf

� Kommunaler Anteil muss mit dem für das Vertragsgebiet zuständigen Systembetreiber 
(im Kreis Warendorf Reclay VfW) verhandelt werden

� Finanzielle Beteiligung der Kommune auf verschiedene Weise möglich

� Modell der Gebietsaufteilung am häufigsten und soll auch für den Kreis Warendorf gewählt    
werden  

� Systembetreiber und AWG verständigen sich in Abstimmung mit den Städten und 
Gemeinden auf Leistungsbeschreibung und unterzeichnen Abstimmungsvereinbarung

� AWG übernimmt Gesamtverantwortung für Behältergestellung, Sammlung und 
Verwertung der Wertstofftonne für das entsprechend dem Kommunalanteil festgelegte 
Gebiet

� Systembetreiber schreibt die Leistungen für sein Vertragsgebiet entsprechend dem 
Verpackungsanteil aus



Kosten der Abfallentsorgung im Kreis Warendorf
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Vergleichswert*

67,11 68,41
66,22

82,35
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Kennzahlenvergleich und 
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* INFA-Erfahrungswert aus 
anderen Landkreisen mit 
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Abfuhr, 2012, ohne 
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Vorteile der Wertstofftonne

� Bürgerfreundliches und kreiseinheitliches Erfassungssystem

� Erfüllung gesetzlicher Vorgaben zur Getrennterfassung von Wertstoffen

� Hochwertiges Recycling

� Abschaffung Säcke

� Zukunftsfähiges System bei Insolvenz der Systembetreiber



� Weitergabe der Informationen an alle Bürgermeister
und Rückmeldung an die AWG September 2014

� Beratung in den politischen Gremien der Städte und Gemeinden bis Dezember 2014

� Übertragung der Aufgabe Sammlung und Transport von Wertstoffen
auf den Kreis Warendorf bis März 2015

� Abstimmung der Leistungsbeschreibung für die Wertstofftonne Februar 2015

� Ausschreibung Systembetreiber/AWG zur Vergabe der Leistungen ab Mai 2015

� Öffentlichkeitsarbeit zur Einführung der Wertstofftonne Juli - Dez. 2015

� Anpassung der Abfallsatzungen bis Ende 2015

� Einführung der Wertstofftonne 1. Januar 2016
Einführung der Wertstofftonne auch zeitversetzt
möglich, um Behältergestellung zu gewährleisten Jan. - Juni 2016

Einführung der Wertstofftonne
Zeitplan



Wertstofftonne
Gemeinschaftsinitiative (GemIni) zur Abschaffung der dualen Systeme

weitere Informationen über GemIni



Wertstofftonne
Gemeinschaftsinitiative (GemIni) zur Abschaffung der dualen Systeme

Wertstofferfassung und Wertstoffrecycling ohne 
Systembetreiber und in kommunaler Verantwortung
Eckpunkte des Konzeptes



Wertstofftonne
Ergebnisbeispiel

� Vergleich der Vorgaben 
zu den Erfassungs-
mengen mit heutigen 
Durchschnittsmengen 
im Cluster 

> 1.000 – 2.000 E/km²

� Ausgedrückt als Er-
füllungsquote (Ist-Men-
ge zu Soll-Menge in %)

� hier Vergleich mit Vor-
gaben der Variante 1



Entsorgungsentgelte 2015
Mengenströme Haus- u. Bioabfall Kreis Warendorf 2015 (Mg/a)

Stand  09/14

Bio- und Grünabfälle
41.500 WAF

Hausmüll
36.550 WAF

Sperrmüll
9.000 WAF

Kompostwerk
Restabfallbehandlung
EBS- und BA-Anlage
(einschl. MVA + ZDE)

Sortier- und 
Umschlagplatz

Preis 
kommunale Abfälle



Entsorgungsentgelte 2015
Geplante Mengenströme EBS-Anlage 2015 (Mg/a)

Gesamtmenge EBS-Anlage
128.500

Hausmüll 
GT

38.450

Hausmüll 
WAF

36.550

Gewerbeabfälle,
gemischt
25.000

Leichtfraktion,
heizwertreich

18.500

Gewerbeabfälle,
heizwertreich

10.000

Stand 09/14



Entsorgungsentgelte 2015
Kalkulationsgrundlagen EBS-Anlage

A) Mengen 2014                       2015

Hausmüllmengen WAF/GT 76.500 Mg 75.000 Mg

Gewerbeabfälle, gemischt WAF/GT 24.000 Mg 25.000 Mg

Leichtfraktion, heizwertreich 13.500 Mg 18.500 Mg

Gewerbeabfälle, heizwertreich 10.000 Mg 10.000 Mg

Wertstofftonne 4.500 Mg -- Mg

B) Kosten

Entsorgung Störstoffe MVA Hamm 90 €/Mg 90 €/Mg

Beseitigungskosten BA-Anteil 110 €/Mg 110 €/Mg

Verwertungserlös für ECO 20 abzgl. Transport 6 €/Mg 5 €/Mg

Verwertungskosten für ECO 80 s inkl. Transport 56 €/Mg 61 €/Mg

C) Durchschnittliche Quoten Hausmüll und Gewerbeabfälle, gemischt

BA-Anteil im Hausmüll ca. 59 % ca. 60 %

BA-Anteil im Gewerbemüll (alternative Entsorgung möglich) ca.   0 % ca.   0 %

Brennstoffanteil ECO 20/80/200 Hausmüll ca. 35 % ca. 34 %

Brennstoffanteil ECO 20/80/200 Gewerbemüll ca. 64 % ca. 73 %

Stand 09/14



Entsorgungsentgelte 2015
Geplante Mengenströme Sortier-/Umschlagplatz 2015 (Mg/a)

Stand 09/14

Gesamtmenge Sortier- und
Umschlagplatz

21.900

Gewerbeabfälle
6.000

Altholz
5.900

Sperrmüll 
inkl. Holz

5.100

Sperrmüll
ohne Holz

4.900



Stand  09/14

Entsorgungsentgelte 2015
Kostenblöcke Abfallwirtschaft Kreis Warendorf 2015

2%

52%

35%

9%
2%

Kompostwerk inkl.
Stoffstrommanagement

Restabfallbehandlung inkl.
MVA und ZDE

Sortier- und Umschlagplatz für
Sperrmüll

Infrastruktur und Overhead

Wagnis und Gewinn

Gesamtsumme : 8.841.120,30 €



Stand  09/14

Entsorgungsentgelte 2015
Kosten Infrastruktur und Overhead

352.429588.448Ansatz Infrastruktur und Overhead

3.120.0033.113.502Summe Erträge

Kosten Infrastruktur und Overhead pro Tonne

Summe der Mengen (Mg) 160.550166.557

2,203,53

Sonstige Erlöse 1.492.9921.539.1003

1.355.1301.330.804Pachterträge1

Erträge, abzüglichNr.

Beteiligungs-/Zinserträge 271.881243.5982

3.472.4323.701.950Summe Kosten

1.555.4241.552.892Verwaltungskosten/Abfallberatung/Öffentlichkeitsarbeit4

unberücksichtigtunberücksichtigtKosten Recyclinghöfe5

672.739843.327Betriebsgelände3

212.603224.900Zinsen entgeltrelevant2

1.031.6661.080.831Abschreibungen entgeltrelevant1

Beträge [€]

20152014
KostenNr.



Entsorgungsentgelte 2015
Kommunale Abfälle Kreis Warendorf

37,00
60,00

37,00
60,00

- Holz unbelastet
- Holz belastet

Altholz5

178,50178,50Nicht getrennt gehaltene Abfälle laut 
Betriebsordnung/Abfälle zur Beseitigung

Abfälle unsortiert4

48,00
95,00

34,50
95,00

- Straßenkehricht, Sandfangrückstände
- Sieb- und Rechengut

kommunale 
Infrastrukturabfälle

3

39,00
39,00
75,00

39,00
39,00
75,00

- Baum- und Strauchschnitt
- Laub, Rasenschnitt, Baumwurzeln
- Bioabfälle

Kompostierbare 
Abfälle

2

75,00
75,00

93,00

75,00
75,00

93,00

- Hausmüll 
- Sperrmüll inkl. Holz

(Haushalte und Recyclinghof)
- Sperrmüll ohne Holz 

(Haushalte und Recyclinghof)

Abfälle von privaten 
Haushalten

1

Entgelt netto [€/Mg]

20152014
Abfallarten bzw. SpezifikationenAbfallgruppenNr.

Stand  09/14

Kosten je Einwohner pro Jahr = 39,50 € inkl. MwSt. und Sockelbetrag



Entsorgungsentgelte 2015
Vergleich der Abfallgebühren mit sonstigen Ausgaben (€/E*a)
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Entsorgungsentgelte 2015
Preise Kommunale Abfälle Kreis Warendorf 2000 - 2015 (€/Mg netto)

Stand  09/14

Sockelbetrag von 2005 bis 2012 = 6,00 €/EW/a; ab 2013 = 10,00 €/EW/a (netto)
Umstellung 2012/2013 hat zu einer Verschiebung und nicht zu einer Erhöhung geführt!



Die wichtigsten Projekte 2015/2016

Beschlüsse AR: März 2015Optimierung Eingangsbereich/Verlegung Recyclinghof

Beschlüsse AR: voraussichtlich März 2015
Umsetzung: Juni 2015 - Ende 2017

Bau der Oberflächenabdichtung IV a und IV b sowie 
Nutzschicht und Nutzungsmöglichkeit auf der ZDE

Beschlüsse Kommunen: Dez 14/Jan 15
Beschlüsse Kreis/AR: März 2015

Einführung der Wertstofftonne im Kreis Warendorf

a) Beschlüsse AR: voraussichtlich Juni 2015
a) Umsetzung: März 2016

b) Umsetzung: 2016

Ertüchtigung Kompostwerk

a) Sanierung oder Abriss Brikollare-Kompostierung und
Ersatzinvestition (Tunnelkompostierung)

b) Erweiterung der Vergärung

Beschlüsse AR: voraussichtlich Juni 2015
Kooperation mit Hamm und anderen Städten/Kreisen 
sowie weitere Beteiligung am MVA Hamm-Verbund

MeilensteineProjekt



Gespräch mit Fr. MdB Dött und H. MdB Sendker
Ennigerloh, 15. August 2011 Tag der offenen Tür am 1. Mai 2015



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!


